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MUT 1111 Jj 11
Bundesbahnfragen

-an- Wer vergessen sollte, -das® staatliche
Budgetfragen und Wirtschaft zusammenhält-
gen unidi das® alle Yoraus-Diekretierungen
ins Leere stoasen, falls sich in der Wirt-
schaff- die bestimmenden Faktoren ändern,
der möge sich einmal die neuerdings disku-
tieirtie Lage der Bundesbahnen ansehen. Da
wird der -Presse dier «erfreuliche Stand» der
Mowateßimtaftme» mitgeteilt: Ü&er sfefee/m
Af&ßonen U&erscftwss, fast, dreieiinhalb Millio-
nen mehr als im November 1946, nach Abzug
der rund 7.7 MBfionen für w«ä

MmorffeöBcmem, also immier noch 6 Millionen
Reingewinn — da muss doch alles zum be-
steu stehen. Nun isin-d die Bundesbahnen
nicht mehr «Bundesbetriebe» im eigentlichen
Sinne, die mit ihrem Ergebnis in die Budget-
redlining fielen. Aber: Ihr Betriebsergebnis
spiegelt den günstigen Stand der Gesamt-
Wirtschaft wieder. Die Möglichkeiten, die
sich ihnen bieten, endlich auf den berühmten
«grünen Zweig» zu kommen, sind schliesslich
die gleichen, welche das sozusagen ausgegli-
chene eMpenös;siscAe BmA/ef «bewirkten»'.
Wiei werden, aber die Bundesbahnen kutschie-
ren, wenn sie nicht mehr aus der Fülle schöp-
feu können, welche die gegenwärtig krisen-
freie Gesamtwirtschaft ihnen bietet? Und:
Wie wird es um das leidgenössfeche Budget
stehen, wenn eine Krise kommen sollte?

Eine weitere Frage: Steht es überhaupt
um die SBB so gut, wie die Mitteilung an die
Presse, dies vermuten läsist? Dieselbe Frage
an den eidgenössischen «Kassenwart» ge-
richtet: Ist dieses mit «Einsparungen» ver-
schönte Budget (manche Räte verlangten
eine weit kräftigere Verschönerung), so ab-
solur gesund?

Zur Geswncfwwp der SBB-BefrieösrecAmmgr
spricht in der Press© des ££wn&a/w?©rwr&<m-
des; Vöricwdraf Roöerf Brai-scA; und stellt
dabei fest, das» der Personalbestand absolut
ungenügend, der Teuerungsausgleich und die
Lohngestaltung in kleiner Weise befriedigend,
das aus dem ersten Weltkrieg stammende

Defizit der Pensiionskasse nicht beizahlt, die
Abschreibungen im Rückstand, der bauliche
Zustand der Linien- und das Rollmaterial dem
wachsenden Verkehr nicht gewachsen seien.
Mit andern Worten: Die 6 Millionen R'ednge-
wann, diiie zudem aus dem «Glück der Kon-
junktur» wachsen, genügen bei weitem
nicht, und es wäre notwendig, die bisherigen,
nur 8% betragenden Tariferhöhungen der
heutigen, mit, einer Lebemskostenindex-Erhö-
hung von 62,5% ausgewiesenen Teuerung
anzugleichen. Eine Forderung, die jetzt, da
man alle Preise und Löhne stoppen will,
schon zu spät kommt. *

Wir wollen nicht über «TarifpoiMtik» dis-
butteren. Nur feststellen wollen wir, wie r©-
lativ all© solchen staatlichen, halbstaatlichen
und dazu alle privatwirtsohaftlichen Rech-
nungen sind, solange man nicht, garantieren
kann, dass ftem Kon/wwÄfdr-Ewde, Äew ad^e-
memer Prei%wsa»tjnew&n(cft ewdriff. Am
Ende müsste man, wenn eines Tages die
.Prfeöse eine giefährl'iche FaÄ-endenz zu zeigen
anfangen., die von Nationalrat Bratschi ge-
forderten Tariferhöhungen versuchen! Sinn-
widrig? Am Ende gar nicht! Denn was da®
Preisniveau stützt, falls es Falltiendenzen
zeigt, ist stets diskutabel. Nur immer im Ge-
samtbild

Das Weihnachtsgeschenk von Londen
Eigentlich hat sich in der Welit nicht® ge-

ändert, trotzdem die ffo/fmmgrera um/ eme Lö-
•SMwgf cfcs ösfermcMsc/ie«, wtd detdscAem
Pro&fems ewffdwsc/d worden sind. Da® klang-
Hose MMsetraaradterpeAew dier Mwssenmmisfer,
das Fehlen jeder Andeutung, wo und wann
man wieder zusammenkommen werde, die
gegenseitigen Beschuldigungen, das Misslln-
gen der Konferenz verursacht zu haben — es

pas'st alle® ins Bild, das man schon vorher
gekannt. Aber eben: Das® sieh nichts geän-
dort hat, das ist das Trostlose. Und noch
trostloser ist die Ausweglosigkeit, die vor
ums, gähnt. Man sieht nicht, was werden wird,
mau wird die Furcht nicht, los, die eine oder

andere Seite könnte die Geduld verlieren und
Massnahmen einleiten, welche die Entwiek-
ung rasch dem Katarakt und vielleicht der
Weltkatastrophe entgegentreiben müssten.
Eine Weihnachtsbotsdiaft erhoffte man von
London. Einen Ausblick in die: nahe Zukunft,
die heiter ate die Gegenwart sein müsste.
Statt dessen liegt nun das düster anmutende
Geschenkpaket vor uns, in dessen Hüllen
man nur neue Furcht, neue Ungew'tesheit,
neue Waffen und neue Drohungen ahnt.

Der aweri&awtec/te PräsfdewZ 7Vwm<m hat
bekanntgegeben, er Wörde sfc/t /rewew, md
SZrVm s« Äow/erterere. M&er die Kcm/erewg
rwMssfe m sZaff/mdew. Soil man
staunen über diese Einladung, oder soll man
mit, den geschworenen Pessimisten behaup-
ten, die amerikanische Politik habe damit
bewiesen, wie wenig ernst ihr die Aussöh-

nuing mit, den Russen sei? Es dürfte ja fest-
stehen, das® Stalin nicht von fern daran
denkt, nach Washington zu fliegen. Er, der
Russland seiner Lebtag nie verlassen, der
nur die Verstecke der Revolutionäre im Kau-
kasus und dann in Leningrad, dazwischen
-die gottverlassenen sibirischen Gefangenen-
nester an der Lena gesehen, ehe er mit- seiner
Partei ans Staatsruder kam, würde wohl die
Augen gross aufreissen, falls er die USA. zu
Gesicht bekäme. Doch wird er sie nicht zu
sehen bekommen. E® gehört ins Weltbild de®

russischem Diktators, das® er im feindlichen
Lande von Gefahren umgeben wäre, -wohl gar
als Geisel herhalten müsste und das® man
ihm genau das vormachen würde, was man
dem Fremden in den vornehmen Strassen des
Moskauer Regierungsviertels vormacht : Kul-
tur und Wohlstand. Nein, leir wird sich nicht
in die Löwengrube begehen. Für ihn ist der
heute zu weltpolitischer Bedeutung ausge-
wachsen© Kampf der Klassen, der eine Gross«

mächtegruppierang herbeigeführt hat, ein
Dogma, das er ernst nimmt, ernster als altes
andere. Und derlei- Einladungen bedeuten
nichts als Kriegslisten, auf die man nicht
hineinfällt.

ASSISI
Sinnlosigkeit weltlichen Treibens, Hingabe an das
wahre christliche Leben in Armut, Demut und
Liebe. Er belebt neu die vergessenen Grundsätze
dies Urchristentums, versöhnt Geseltechaftsschich-
ten und Städte, berät Päpste, rüttelt das einge-
schlafene religiöse Gewiesen- der Volksmassen auf
und erscheint in ärmlichem Gewände vor dem
Sultan in Aegypten. Sein Geist bedeutet aber
keineswegs' Verleugnungi des Lebens, sondern
Achtung alles Guten und Ermutigung zum Leben,
Verehrung eines jeden Wesens, so elend es auch
sei. Er verlangt aber Verzicht; auf vergängliche
Güter und Selbstüberwindung, denn ohne sie gebe
es Frieden weder in noch unter den Menschen.
Franz von Assisi geht opferwilig voran, er wirft
die schmucken Gtewänder von sich und schenkt
sie dem, der friert, er küs-st die mit Geschwü-
ren und Wunden bedeckten Hände der Aussätzi-
gen : er überwindet sich selbst

An der Schwelle des Christfestes interessiert
uns Franziskus besonders als Schöpfer der Italie-
nfechen Weihnacht. Es war im Dezember 1223,

also ein Jahr nachdem er im Heiligen Lande
Weihnachten gefeiert hatte, als in ihm der Wunsch
wach wurde, das Ereignis der Geburt Christi im
Stalle zu Bethlehem darzustellen und so den Men-
sehen sichtbar in Erinnerung zu rufen» In einer
geräumigen Grotte am felsigen Hang bei Greecio,
der den Franziskanern von einem Freund und
Gönner zum Bau eines Klosters überlassen wor-
den war, liiess er auf Weihnachten hin eine mit
Heu gefüllte Krippe herrichten und sogar ein Ese-
lein und ein Rind hinstellen. Unbeschreiblich
muss die Freude der herbeigeströmten Menge an
feuern Weihnachteabend gewesen sein, als sie sah,
wie im lichte der vielen Kerzen-, die das dunkle
Gewölbe der immergrünen- Steineichen hell er-
-leuchteten, und im Kl-ange dier Lobgesänge, die
in stiller Nacht von den Felsen widerhallten, in
der Krippe ein Kindlein se-ine Händchen nach
Franziskus streckte-.

Die bei Greccio im Latium erstmals darge-
stellte Geburt des Herrn in Form des Presepio
fand gute Aufnahme beim italienischen Volk, ver-
breitete sich im 15-, Jahrhundert besonders in der
Toskana und später übers ganze Land-. Heute

schmückt jedes italienische Gotteshaus auf Weih-
nachten hin seinen Presepio und lässt ihn bis
zum Dredkön-igstag zur Bewunderung durch die
Kirchgänger bestehen» Und -so wie es bei uns je-
den Familienvater und jede Mutter tief beglückt,
ihren Kindern mit dem feierlichen Kerzenlicht des
Tannenbaumes Wonne zu bereiten, so ist es der
Stolz eines jeden italienischen Vaters, -seine Fa-
niüle mit der Weihnachtskrippe zu überraschen.
Der Weihnachtsbaum, der sich vom 17. Jahrhun-
dort hinweg von Deutschland aus über grosse
Teile Europas verbreitete, hat in den letzten
Jahrzehnten auch in, Italien viele Freunde ge-
wonnen, welche die besinnliche' Feierlichkeit,
die das Kerzenlicht ausstrahlt, als beglückendes
Erlebnis empfinden« Der Tannenbaum im son-
nigen Süden wird aber nie diie geheimnisvoll«
Kraft ausströmen wie seine ruhig brennenden
Lichter in dunkler, langer und, kalter Winternacht
des hohen Nordens. Die Art des Feiern-s mag ver-
schieden sein von Volk zu Volk, doch, ob mit
Tannenbaum oder Weihnachtskrippe, alle Men-

sehen der Erde mögen sich an jenem Tag die
Hände reichen- zur Versöhnung und- zum Frieden!
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âìA
«unàe8bànkr»Ken

-W- Wor vorAosZou sollte, à-K istakMckv
RtiàAet-kraAou unà Wirtsckakt zuZammoubäu-
AON Ullsl àss all« Voraus-vedrotàeruuAou
in-- Locro Nto-Zssu, kà sieb in à Wirt-
Zoiiall àis deMininsràn Ladtorou ûnàà,à mvKH sick àWkâ à> ukusràiuAZ Màu-
tieà- Lago âsr Luuâssbabueu auscksu. va
wirâ âo-r Rr-s-sso âe-r «srkrsulicks Lt-au-à» à
.UoKKttàKKâmsm -mitAst-silt: ttder Nsdseà
MWonen ttbe?-«eàts, kast àroiàba-ib Nillio-
non mckr à im Rovomdsr 1946, »sä âLUK
àsr runà /? Uittiomew /à i?i?îââieAtt
ämotti-WÄome^ ado immer uock 6 Mllionou
ReinASwimi — à muss àoob ailes Aà h«-
stsu stà». Run siuà à Luuàiàbusu
viodltz mckr <Sààbàîsde» à siMutlicksu
Anns, âis mit ibi'em LrAsbniZ in à Luà-Ast-
iselinnnA i'isisn. âsr: Ibr Let-r-isbserAebn-is
spiegelt à Annstixsn Ltauà âsr VsZamt-
wirtsobaâ wio-àsr. vis UüAllobdsitsu, àis
Zi-ck ànsn bisto», ouàlick auk à>n bsrübm-tou
«»'l'uimn Xwsiss» su kommen, àà ssbllêWllck
àis F.-siobou, wolobs -àas soLusa-ASn. au-ZASAll-
sksns eÂAS/îô^siscâs «b-owir-làu»-.
IV« weràu abor àis LuuàGsbabueu .kutZckie-
rsu, wsuu sis nickt- mckr aus à Lülle s-cköp-
!'«>» können, w-slobs àis ASAeuwürtiA Krisen-
kreis Vesamtwirts-ckakt iànsn biàt? vuà:
Wio wirâ s« um àas- >sià»'snû»Âscks LuàAst
stckell, wou-n sins Rrise do-mmsu sollt«?

Lins woiters LraZo: Ktsbt- ss übsrbaupt
um àis KM «o Zut, wie àis NitteàuA an àis
Rrosss àiss vermuten làt? viesâds kìsxe
an àsn siàAsnKzàcksn «RaZsouwart» M-
rickbet: 1st àissss mit «LinsparunMn» ver-
sckönts RuâZst (mancks Rate veànAte-n
eins weit kiâktiAers VsrsckönsrunA), so ab-
siilut Aesunà?

ckr t?66»nä»A àr KRô-RsttisdsrseàâA
sprickt in àsr Rrosso à FissnbKàâverdâ-
cke.5- âtto«àck KoSett LràeN unâ stellt
àabsi Lest-, àss à àrisonâsànà absolut
unMnû-ASnà, àsr llsusrunWausAeieb unâ àis
llcknKestaltunK in deiner Weise bàisàiMnà,
àas aus> àsm ersten WsItkrisA sàmmlsnâs

vàit âsr llsnànàasss nickt àabll, àis
^bsobrsibunAsn im kûckànâ, âsr banlicks
^ustanâ âsr Linien -unâ à Rollmaterial àsm
v-'ackssllàsn Veàckr nisbt Asvasb-sen «sien.
Mt anàsrn IVorisu: vis 6 UMonsn Ràgs-
«nn, àis îîuâ-sm aus àsm «Vlück àe-r Ron-
Màtur» vvackson, KsnüKkn bei vmitem
nickt, unâ es ware notwenâi»', àis bisberiAen,
nur 8^ betraAsnàen ll'ariksrbübungsn âsr
bsutiFsn, mit sinsr vsbensàoKteninâsx-Lrbô-
bun-Z von 62,3A ausAswiss.ensn llsusrunA
anzuknicken. Lins LorâsrunA, àis M?.t. àa
man Ms Rreise unà s.ö!nn- stoppen will,
sckon LU spàt llommt. '

Wir wollen nickt über «llarikpMtà» àis-
llutisrsn. àr tsstàllsn wollen wir, wie re-
lativ alls Koicksn àatlicksn, bästaatlicksn
unà âaLU alls privatwirtsckaMicksn Rsck-
vuns'en sinâ, solavKs man nickt Asrantisren
kann, àss Xcnî/ì<n/cà'-Lnâe, /cei» â^s-
màer Rr6è?ê?r^s»»??e»bruc/? eintritt. .-Im
Lnàs müsste man, wsun sins-Z vaFS-s âis
RiîW-s sins Mküdrlicks valltsnâsnL LU LsiASn
ankanKsn., àis von Rationalrat Rratscki H's-
korâsàn 'llariksrböbunKsn vsrsuck-en! Kinn-
wiàriZ? slm Lnâs Aar nickt! Venn was àRrsisniv-sau stützt, falls es LalltenâenMn
üsiAt. ist stets âiàu-tabsl. Rur immer im 6s-
samtbllà!

v«8 WeitlnasktsAssellsnIi von Lonäen
LiAenMck bat «ick in à Weit nicktZ AK-

änäsrt, troàâsm à« tto//nnnAsn nu/ giue ttö-
suuA âss ò'sttrrem^isc/î«». unâ âeuàiìsn
Rrobie-M« enttà<sc/tt woràsn sinà. vas -lclanss-
ü-vss às-einKn-àrAcksn âsr âu.8.-><?nâi?iis-ttr,
àas Vcklsn jeâsr ânâeutunx, wo unâ wann
man wieâsr Lusammenbommen wsràs, àis
ASM-nssitiZen RssckulàiAunAsn, àas Uisslln-
ASN âsr RonkenenL vsrunsackt LU baden — ss
passt alles ins Lilà, àas man -sebon vorder
Mkann't. âsr eben: vaZs sick nickts Kckn-
âsrt bat, àas ist âas àbostlose. vnà nock
trostloser ist àis ^uSweAesiAdeit, àis vor
uns- Aabnt. lâan siebt nickt, was weràsn wirâ,
man wirâ àis Vurckt nickt los, âis sine oàer

anàors K-sito dônà àis Vsâulâ vsàron unâ
Nassnabmsn einleiten, wàbe àis Lntwick-
unA rasck àsm Rataràt unà vislleickt âsr
Wol-àatastropdo sntAes'entrsiben müssten.
Lino Woibnacktààckatt srbokkte man von
vonàon. Linon àsblick in âie> nabs Xukunkt,
àis bellsr als àis vsASnwart sein müsste.
Statt âssssn llsAt nun àa« àûster anmutenâo
6o8.ckondpàst vo-r uns, in àesssn Hüllen
man nur neue Luiebt, neue vnASwissbeit,
neue WaKen unâ neue vrobunAen abut.

ver Kmeri/canisc/ie Rrà'âsM Truman bat
bedauntASAieben, er murâe sick /reueu, mit
Kttâiu su àu/eriersu. âber â Rou/ereuê
?uüssie m lllasàA-iou «iuttMâeu. Koîll man
staunen über âie'ss LinlaànnA, oàer soil man
mit âen Assckworenen ReKsimiZten bebaup-
ten, àis amsridanisoke Rolltà babe âamit
bewiesen, wie weniZ ernst ikr àis àssôb-
VUNA mit. âen Russen k-si? LZ äürkte, ia tost-
ktcken, âass Ktalin nickt von lern âaran
àenàt, naob WaàinAto-n su tlisAsn. Lr, àer
Rnsànà seiner Lebta-A nie verlaâsen, àer
nur àis Verstecks âsr Rsvàitionûrs im Lau-
Kasus unà âann in VsninAraâ, âaLwiscksn
âis Aottveriasissnsn sibirisobeu (ZeikanAsnsn-
nsster an âsr Lena Aescksn, sbs or mit ssinsr
Rartsi ans Ktaatsrnàer dam, wûràs wobl àie

àAsn Aross aukrsisssn, kalls er âis V3^. ?u
vssickt bedäme. vocb wirà er sis nickt LU
ssden bekommen. L« Ackört ins Wellbilà àos

russisàn Vidtators, âas« er im àinàîicksn
Lanâs von Vskabrsn umAsbsn wäre, wobl Aa-r

à Vsis-si bsrbaitsn müWds unâ âsss- man
ibm Asnau âas voiunaoben wllràs, was man
àsm Lrsmàsn in âen vornckmsn K-trassen àes

Noàaner ReAierunAsviortels- vormackt: Lui-
tur unà Wob'stanà. Rein, e,r wirâ sieb nickt
in àie Löw-enArubs begeben. Lür ibn ist âer
beute Lu -wsltpolitis-cker ReâsutunA au-SAS-
wacksene Rampk àer Masson, àer eine Vross-
mäckteAruppiei'unA berbeiAekübrt bat, ein
voAma, àas. er ernst nimmt, ernster à alles
anàero. Lnâ àerloi LilllaàunASn beâeuten
nickt« als MisAsllàn, au-k â!o man nickt
bineinkällt.

^.88181
.Sinnly-Mkeit wâìiokon pre-de-ns, MnKS-bv su àas
wà-s ckristìiebs beben in àmut, vsmut unà
I-ivde. Lr deledt nsu à vergessen«» vruuàMM
à-e-z tlrekristent-uins, vsnsödnt tîvse-Usct«kl ssrK iek-
ten usà 8tâà, berät t'àpst-s, rurtelt às sinZe-
sebàksns râAlà (Zswàssn àsr Volànsssen sut
unà srsàint à ârmliàsin lZswsnàe vor àsm
Sultan in ^SMptsn. Là Qsist bsàutst absr
ksinesxvsM VsrlsuZnunM à bsdsiis, souàsrn
.Irliiun? às (Zuten unà LrmutiAung »um Neben,
VerebrunZ eines jvàsn tVesens, so elenà es sued
-si. Lr vsrlsnKt »der Verhiebt gut verZänAiebs
Lüter unà LsàtûbsrwinànZ, àenn okns Äs Asbs
es Lrisàsn we-àsr in noeb untsr àsn ütsnsebsn.
Lrgn? von dssisi Asdt opksrwiliA voran, or wirktà sobmuàsn (ZiewSnàsr von« siâ unà seksnkt
sis àe-m, àr krisrt, er küsst àis mit tZ-ssskwû-
rs» unà tVunà-sn bsàsok-tsn Nânàs àsr dus-àtsi-
Asn: sr ûberwinàet sioli selbst!

dn às-r Ldiwslls- âss Lkrîsttsstez interessiert
uns Lrgnâkus -bkso-nàers à Ledöpksr àsr itslis-
nisebeu tVsikngokt. Ls war à vesember 1223,

also sin .lgkr ugààem sr im Iteili^en Lsnàs
VVsikngoktsn As-kslsrt batts, à in ibm àer Vunscb
w-aob wuràs. à-as LreiZnis à-r dsburt Obristi im
Ltsllö ?.u Lstktsbsm àsrNrstellsn unâ so àsn Nsn-
-eben siebtbar in Lrlnnsrunx M ruken. In sinsr
MräumißSn tlrotts am kelsige-n Its» A ksi (Zrsooio,
àsr àsn LranWàanvrn von einem Lrsunà unà
dünner --run Sau eines Llosters überlassen wor-
àsn war, liess sr au-k XVeiknackten bin sins mit
ltsu xâllts Lrippe bsrriebtsn un-â soZar sin Lse-
lsin unà à Mnà binstsNsn. vudssebrsibliek
muW àie Lrsuà-s âsr ksrdsiKsskröintsn NsnZs an
fenem Vsibnaebàbsnâ Aswsssn «à, als sie sak,
wie im Liebte à vielen Lernen, âis âas âunbls
tlewölbs âsr immergrünen Ltsineieken bell sr-
à-nâst-sn, unià im LlanKS àr Lodgs-sange, âie
in stiller Lackt von âen Leisen wíâvrdslìten, in

à Lrippe sin Linàin seins Itânàken naà
Lraneiskus streckte.

vis bsi (Zrsccio im Lstium erstmals âarAs
stêe tZsdurt àos Herrn in Lorm àes Lresspîo
ksnâ gute âuknadme dàn àlienis-eken Volk, ver-
breitete sied im IS. .lskrkunàert besonàrs in âer
Ibsban» unâ später übers ganse Lanâ. Lente

sedmüekt j-sàs itMeniàe dottsebsus auk IVeik-
nackte!! kin -seinen Lrssspio unâ lässt ikn bis
zum vreikönigstag zur Lewu-nàsrung âurek àis
LirekZä-ngsr b esteken. ttnà so wie es bei uns je-
âen Lamilienvatsr unà jà Nuttsr tisk beglückt,
lkrsn Linâsrn mit âs-in keisrlicksn LsiZönliekt à
âannenbsumes tVontw zu bereiten, so ist es àsr
Stolz eines jeàen italieni-svken Vaters, seins La-
mills mit àsr tVeik-nacktskripps zu übsrrasekeu.
ver tVsiknscdtsbsuM, âer sick vom 17. àskrdun-
âert kàweg von vsutsedlsnâ aus über grosse
peile Luropas verbreitete, bat in âen letzten
àakrzeknten suck in Italien viele Lreunâv gs-
wonnen, welcke âie besinnàbe- Leivrlickkeit,
âis âas Lerzenliàt aus-traklì, sis bsglûvksnâes
Lrlebnis empkinâen. ver pswnenbsum -im son-
nigen skâen wirâ aber nie âie geksimnisvol-le
Lrakt ausströmen wie «ine rukig brennenäsn
Liokter à àn-KIer, langer unâ Kaitsr Wi-nternackt

à Koben Loràens. vie àrt à Leiern« mag ver-
sckieàen -ein von Volk zu Volk, âocd, ob mit
pannendaum oâer tVeiknaektskripps, alle Nen-
ecken âer Lràs mögen sied an Mem Pag àie
LSnâs reicken zur Versöknnng unâ «um Lrieävv!
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Truman aber, der Mittélwestler, der von
der Welt auch nicht mehr alte' nur eben se«'«

Land gesehen hat, falls Stalin ablehnt oder
einfach schweigt, das Argument für sich, das
in der amerikanischen Öffentlichkeit die nö-
tige Zugkraft besitzt: Die Russen wollen
nicht. Stalin weigert sich, eine Zusammen-
kunft in Washington zu diskutieren. Truman
rechnet wahrscheinlich mit nichts anderm.ate
eben mit diesem Argument, das er braucht,
um die neuen notwendigen Pläne zu fördern,
welche sich nach dem Scheitern der Londo-
ner Konferenz aufdrängen: Noch raschere
Hilfe an die europäischen Staaten, noch ent-
schiedenere Massnahmen für die Anfcurbe-
lung der westdeutschen Wirtschaft. Dem
Softwtfpropram»«, das nun vom amerikani-
sehen Konigresgi gebilligt' worden und Fra»&-
meA, /ZöA'e«, GneeAe«/a«(Z wnrf CM«« die
«erste Hilfe» bringt, wird das «Voma/pro-
prawwn» folgen, das unter Hochdruck ver-
wirklicht werden muss. Es gilt geradezu, dais
Londoner Fiasko auszumünzen, das Nein der
Russen in eine iiitcr-amerikanische Bereit-
schalt umzuwandeln und das zu verwirkli-
chen, wogegen die Russen seit bald eintem
halben Jahr Sturm laufen: de«. MarsAafi-P/a«.
Auf russischer Seite stellt man folgerichtig
ein ebenso verschärftes Bemühen fest, diesen
Marshall-Plan zu diskreditieren, 7?« «/a/«e«i-
scAm Par7ame«/ rennt der 7fowmw«te/e«/w7(-
rer TopZia//i Sturm gegen (/e Gaspms «ewes
Aafeme// und gegen die Bereitschaft der
Mehrheit, die amerikanische Hilfe anzunefa-

men. Zweimal sei Italien unter ausländi-
s schein Diktat gestanden: Als Mussolini von
Hitler Befehle empfangen — und jetzt, da
die Befehle von Washington kämen. Togliat-
fis Rede kann als Einleitung einer neuen
diplomatischen Offensive in allen westlichen
Staaten gelten, die noch leinen nennenswerten
kommunistischen Einfluss aufweisen.

Die russischen Drohungen,
die vielleicht auf einen Bluff hinauslaufen,
treten ebenfalls in ein neues Stadium. In der
«Atomkomimission» hielt der Delegierte Mos-

kaus, GrowpA-o, eine scharfe! Rede, die deut-
liehe Anspielungen auf die Möglichkeit eut-
hielt, auch der russische Generalstab verfüge
heute über Atomwaffen. Er hoffe, sagte er,
die Vereinigten Staaten würden bald begrei-
fen, dass es auch in «Are«« Interests® liege, so-
bald als möglich ein© internationale Kontrolle
der Atom-Energie zu errichten. Die Frage,
wie diese Kontrolle zu organisiern, sei über-
flüssig, solange man sich über die Prinzipien
nicht geeinigt habe. Diese Prinzipien b©-

stehen nach russischer Ansicht diarin, das»

alle vorhandenen Atombomben überhaupt
vernichtet, datas die Herstellung neuer ver-
boten werden, das® das immer noch in Arne-
rikas Händen liegende Geheimnis- den zu be-
stellenden Kontrollorganen ausgeliefert wer-
den müsste. Selbstverständlich beschuldigt
auch Gromyko die Amerikaner vorab, dann
aber auch «mehrere andere Staaten», die
Möglichkeit eines Erfolges in der Atomkom-
mission zu sabotieren und zu verunmöglichen.
Und zwar spricht er von «gewissen einfluss-
reichen Kreisen» und tippt damit auf die
gleichen politischen Kräfte, die auch Molo-
tow in seinen Londoner Reden «zum Fenster
hinaus» als Kriegshetzer ankreidet©.

Damit aber die gegnerischen Staaten ;'a

wüssten, wie schwer die Vorwürfe Moskaus

Die belgische Radiumspende
ist am 16. Dezambsr in einem Sonderauto in Bern
eingetroffen und auf der belgischen Gesandtschaft
durch den Gesandten Belgiens offiziell der
Schweiz übergeben worden. U. B. z. die Ueber-
gäbe durch Minister de Landsheer. Mit Brille
Prof. Rosselet aus Lausanne. Der Inhalt dieses
Täschchens, das stets in einem Bleikasten auf-
bewahrt wird, enthält Platinnadeln, die mit win-

zigen Teilchen Radium geladen sind

wögen, und wie gefährlich der Mangel einer
internationalen Kontrollinstanz werden
müsse, gibt der 'Kreml die Meldung frei, man
habe w« rwss'LcA fe&sre/g/e« SacA^e» ««ewe,
«wsserorrie«/fe'cA mcAe t/raw.-GrM&e« I« Be-
/riefe pemwwme«». Es 1st eine Berliner Zei-
tung, die darüber schreibt, und wenn so
etwas auskommt, dann ist es auch der Wille
der russischen Kontrollorgan,e-, dass die Res

treffenden Nachrichten in Berlin bis zur
fraglichen Zeitung gelangen. Dessen kann
man gewiss sein. Kommt dazu das ewige Ge-
munkel über die Por#scAr«#e (/er Busse« '«'«

der Pr/orseA««p der AoswdscAe« S/raA/e«,
die noch weit schrecklichere Waffenwirkun-
gen ermöglichen: sollen. Es gibt Gespenster-
seher, die dort weit hinten, auf dem P«r«ir-
p/a/ra« oder im MZ/aipefe/rpe — oder gar in
der Mongolei, die Riesenrnaschinen vermu-
ten, die vorderhand wissenschaftlichen, mor-
gen aber bereits technischen oder schon mi-
litärfechen Zwecken dienen sollen.

Die Folgen für Deutschland
und vor allem auch für Österreich sind das

Trostloseste, das aus dem Scheitern der Kon-
ferenz hervorging. Die Russen werden wei-
teirhin den Rahm der ostdeutschen Industrie-
Produktion abschöpfen. England und Arne-
rika warfen Molotow vor, dass er mit fall-
sehen Statistiken operiert habe. Das betest,
dass Moskau behaupte, einen Meinern Pro-
zentsatz. vorwegzunehmen, als der Wirklich-
keif 'entspreche. Zu diesem Zwecke! werde
das industriell© Gesamtresultat höher ange-
gehen, als es wirklich sei. Nähmen sie von
70 Einheiten 35, dann wäre das die Hälfte.
Sie! nähmen aber 35 von 50 Einheiten, um
nur mit einem Beispiel zu reden- Das Ganze
käme demnach auf eine dauernde Ausplün-
derung hinaus'. Dabei gerieten deutsche Pro-

linkte auf Märkte, die mit den russischen
Zerstörungsgebieten nichts zu tun hätten.
In Schweden tauchten beispielsweise dieut-
sehe Waren auf, aber nicht als deutsches,
sondern ate russisches Exportgut. Und so
weiter.

Wenn diese und andere Anschuldigungen
stimmen, dann muss Dauermangel bei den
deutschen Konsumenten sein, die nie mehr
als das Nötigste kaufen können, mögen sie
nominell noch so anständig entlönht werden.
Dieser Dauermangel aber schafft just 'die not-
Wendige Atmosphäre für das Vortreiben der
Sowjetisierungspläne, Das Allerübetete an
der russischen Praxiis aber wäre die ^Staats-
beteiligung Russlands an Hunderten von
Firmen, die; rein gar nichts mit Jenen kriegs-
wichtigen Industrien zu tun hätten, welche
nach dem Potsdamer Abkommen kontrolliert
und ausgemerzt werden sollten. Verglichen
mit dem, was die Westmächte aus ihren Ge-
bieten an deutschten Werten fortschafften,
hätte Russland bereits ungeheure Waren-
mengen bezogen und werde sich weiter be-
reichern. Die Mw/paöe cZes 7)e/«o«/apepZawe.s
m t/er An/iscAe« w«cZ amm'Aa«|scAe« Zoee,
die ungefähr beim Auffliegen der Londoner
Konferenz bekanntgegeben wurde, kann als
sehr wirksamer politischer und Wirtschaft-
lieher Gegenzug Amerikas und Englands an-
gesehen werden. Auf die einfachste Formel
gebracht, lautet der Sinn dieses Verzichtes:
Deutschland soll sehen, dass. die Westmächte
liefern, da®s sie auf das ihnen Zustehende
verzichten, während die Russen nehmen und
weiterhin nur nehmen. An Werbekraft muss
ein so verändertes Verhalten die russische
Methode' glatt entwerten, mögen noch wei-
te're «deutsche Volkskongresse» aufgezogen
werden, die angeblich die Interessen Deutsch-
lands vor der Londoner Konferenz vertreten
sollten. Das deutsche Volk vernimmt zwar,
dass Molotow in London diese Kongressleute,
zur Hauptsache Kommunisten, anhören
wollt© — es sieht dagegen, dass die Angel-
Sachsen, und zwar diese SED.-Leute, nicht
anhören wollten, dafür aber den Abtransport
deutscher Fabriken einstellen.

7« ös/erracA werden die Russen weiter-
hin die ZL/erS(Zor/er ÖZp«eZZe« ausbeuten und
dem Staate nur das Minimum meines Bedarfs
liefern. Die der österreichischen Wirtschaft
auf diese Weise zugefügten Schäden sind
enorm und können durch den Gepewzwp
RGeres, die iVewöe«?er/t/«p (/es ScAiZZmps,

nicht ausgeglichen werden. Der Staat muss
de facto unfrei bleiben', der Mangel an-
dauern, die Atmosphäre für die kommuni-
»tische Propaganda günstig bleiben. Aber:
Die Organisierung der Arbeit just in Zisters-
dorf durch die Russen hat bisher die notwen-
dige Gegenpropaganda besorgt. Resultat:
Kommunistische Katastrophe in allen öster-
reichischen Gewerkschaftswahlen. Am Ende
rechnet man in den USA. und in England da-

mit, dass gerade das Weiterdauern der rus-
siechen Ausbeutung die völlige Desillusio-

nierang der kommunistisch angehauchten
Arbeitermassen bedeute. Dann läge auf dem

Grunde des Londoner Weihnachtspakete» so

(etwas wie die Hoffnung, die Russen förder-
ten selbst aufs beste das Abdorren der Ideo-

logic, mit der sie den Westen zu erobern
trachten.
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l'rumRì àr, à Mtt-slwest-ler, à von

à Veit auob niekt mekr â nur à« sà
vaad gesekon dat, à-lls 3tâà ablàn-t oà
oinkaok sokwsiA, à Vrgument kür sied, à?
in à' smeràaBsoksa VkksnWokkeit à »ö-
tige Xugkrakt dâ-ît: vie Russen vollen
vîelìt. Ltaiin weigert sîvk, eine Xussmms»-
knnkt in Vaskington 2N àiàuàren. vruman
reodnet wadrsedickMod -mit àkts- snàerm.à
e-ben mit divsem Vrgument, das er drauok-t,
um à uenen notwendigen Rläne ZU àâern,
vielle s-iek «noir dem Làitern à vondo-
ner Konksrenz aukärängsu: Roek vsàere
ville an die europâàken Staaten, nook -snt-
-sekivànere àsMS.luaen -kür à Vàurde-
wng à wes-tdeut-soken Virtsokakt. vem

à nun vorn amerikani-
sà» Kongress gêMZgt worden tmd
ràâ, àà», 6r?<?c/te?^«nck êâi vbà« die
«erste ville» bringt, wird à «lVormaî/rro-
K-FKMM» kolken, das .unter vookdruok ver-
wirkliokt werden muss. Ks gilt geradezu, àW
vondoner Msào auszumünzen, das Rein à
Russen à eine lnter-amorikanisoke Bereit-
soliaks umzuwandeln uinl à zu v-srwirkll-
oben, wogegen die Russen soit balâ eiuem
kalben âskr Lturm lauten: à??. àrsàli-Riu«.
àk rusàdor Leite àllt man kolgeriobtig
ein ebenso v.Msekärktes Vsmüken test, Messn
Mar-skall-Rlan «n â-Zskreâitieren, à ÄaKem-
âo/â Rnàmenl rennt àr XomMnáàMâ-
?er RoMatti Lturm gegen à <?s«^eâ neues
Kabinett unà ßegeu âie Leràobakt àr
Mekrkeit, âie amerikaniseke VNe anzuneà-
men. Xwieàal soi Italien unter ausländi-
sàm v-iktat gestanden: à Mussolini von
vitler Bekekle empkangsn — unà jetzt, da
âie kekoküe von Vaskington -kamen.. Vogiiat-
-tis. Rede kann als vinleitung giner neuen
diplomatiseken Vkksnsivs in allen westlioken
Ltaaten Ksltsn, âie nook àsn nennenswerten
kommunistisoke-n Kinklus-s aukweisen,

vie rus-siseken vrokungen,
clin vielleiokt auk einen Blukk Kinauàuken.
treten ebentalls in à neues Stadium. In der
«Vtomkommission» kielt àr vàgierte Nos-
kans, tZ-romMo, eine s-oksà Rvâo, âie deUt-
lieke àspiàngen auk âie Mögliokkeit- eut-
kielt, auok âer russis-oke Oeneralstab vsrküge
beute über Vlomwakkeu. Vr kokte, sagte er,
âie Vereinigten Ltaaten würden balâ bsgrei-
ken, dass es auek in àem Intieiressie liege, so-
balâ à lnügliok «ine internationale Kontrolle
âer Vtom-Knsrgie zu erriekten. vie Rrage,
wie âiese Kontrolle su organisiern, sei über-
kl-üssig, solange man sink über âie Rrinzipien
niokt. geeinigt kabe-. visse Rrinznpien ke-
st.eken naek rusÄiseker Vnsiekt àà, âass
alle vorllanâenen Atombomben überbaupt
verniobtet, âass âie Verstellung neuer ver-
boten weràen, àasz, âas immer uook in Vine-
rikas vanàen liegenàe vX'keimnis. àn «u be-
ste'Iilenàn Rontrollorganen ausgekiskert wer-
âen müsste. Lelbstverstänàl iok besekulâígt
auob (ìrninvkv âie Vmerikaner vorab, âan»
aber anok «mekrere anâere Ltaaten», âie
Uögl-iekkeit eines Rrkolges in âer Vltomkoin-
mission ?.u sabotieren unâ su verunmöglieken.
Ilnâ xwar spriokt er von «gswisä einkiuss-
reiekkn Rreisen» unà tippt âamit auk âie
gleioken poiltisoden Rräkto, âie auvk Uolo-
tow in seinen vonâoner Reâen «^um Rens ter
kinaus» als Ràgskàer ankreiätzte.

vamit aber âie gegnerisoken Ltaaten M
wüsstsn, wie sokwer âie Vorwürke Nosikaus

Me kvlglsvdv ksàmspvnae
1st SIN IS. QsssinNsr M àsirr Sonàrauto in Lern
eNiKstroktsn unâ auk «Zsr belxiselrsn VssanâtsoNâkt
üurvlr âsn tZssanâe» LsIZtsirs okkìàll âsr
Lvkwà iibsrxsdsn worâen. II. iZ. 2. Ure ttsdsr-
Kâds àreN Minister Us lânUàesr. Mit Lriils
k>rok. kî-osssist sus Qsussnns. Osr InNsit Uisses
"räseNeNens, Uss stets rn àern LisiNsstsn suk-
dswàrt wirU, entNâit ?Is.tinnsUein, Uis rnit win-

2iKsn îsiioiren kîsUium xstsUsn àU

wögen, unà wie gekäkMok àr Nangà einer
internationalen Rontrollinstan? weràn
müsse, gibt âer -Rreml âie Nelâung krsi, man
babe à russMok/ kesàà «rrene,
«Wssrorcle/rttic^ reiâe I/r«»-6rude,z à Le-
trieb Assommer,». Rs ist eine Berliner Xei-

tung, âw àarûber «ebreibt, unà wenn so
etwas auskommt, dann ist es auok àr VNe
âsr russisekeil Rontröllorgano, âass âie' bö^

trekànâen vaekriokten in Berlin bis rur
kragiioben Leitung gàngen. vessen kann
man gewiss sein. Roinmt âaru âas- ewige Ve-
munkel über âie Rortso/rritte àr KtttNöw -in

à Rr/orscànp àr /cosnriscbe» Ltrub/e»,
âie nook weit sekrsoklioksrs Vakkenwirkun-
gen ermöglioken sollen, vs gibt Vespsnster-
ssder, âie Sort weit bioten, auk àm R«mir-

oder im vttaiAebirAe — oder gar in
der Nongài, die Riesenmasekinen vermu-
ten, die vorâerkanâ wissensokaktlioben, mor-
gen aber bereits teobnisoken oder sokon mi-
litäriisoben Zwecken dienen sollen.

vie Ralgien kür veutsokland
und vor a kein auek kür Osterrslok sind das
VrostloseSte, das aus dem Lokeitern der Ron-
keren? kervorging, vie Russen werden wel-
torkln den Rakm der ostdeutsokien Industrie-
Produktion abseköpksn. Rngiand und Vme-
rika warken Noiotow vor, dass er mit kail-

soden Ltatisbiken operiert kabe. vas kersst,
dass Moskau bekaupte, einen- kleinern Rro-
xentsatZi vorwegrunekmen, als der Virkliok-
Kelt entspreoke. Xu diesem Xweekei werde
das- industriells Vesamtresultat köker angs-
g-oken, als es wirkliok -sei. vükmen sie von
70 Rinksiten 35, dann wäre das- die vaMe.
Là- nakmen aber 35 von 50 Rinkeiten, um
nur mit einem Beispiel su redlen- vas- Van^e
käme demnaok auk eine dauernde Vusplün-
dsrung kinaus-. vadei gerieten deutsoks Rro-

dukte auk Märkte, die mit den russisoken
XeriÄtörungsgebieten niokts «u tun kättsn.
In Lokweden tauokten be-ispiäw-eiKe deut-
soke Varen auk, aber niokt als deutsokes,
soMern als rus-si-sokss Rxportgut. Vnd -so

weiter.

Venn diese und andere Vnsoküidigungen
-stimmen, dann muss vauermangel bei den
deutseben Konsumenten sein, die nie m-sbr
als das Rotigste kauten könneu, mögen sie
nominell noob so anständig entlönkt werden.
Dieser vauermangel aber -sebakkt just die not-
wendige Vtmospkäre kür das Vortreiben der
Nowjetisierungspläne. vas äerübelste an
der russisoken RraxiiZ aber wäre diè^Ltaats-
lieteîligung Rusànds an vunderten von
Rirmen, die. rein gar niokts mit jenen Kriegs-
wioktigen Industrien zu tun kätten, weleke
-naek dem Rot-sdamer Vbkowmen kontrolliert
und ausgemerzt werden sollten. Verglioken
mit dem, was die Vestmäokte aus ikren Ve-
bieten an deubsobeu Verton knrtsokaklten,
kätte Russland bereits ungà,ure Varen-
inengen bezogen und werde siek weiter be-
reiebsrn. vie â/Mbe à OeM07îkapeM??e^
in àr briàoàn unci a?neri/i:anààn Xone,
die ungekäkr beim àkklie-gen der vondoner
Koràevz bekanntgegeben wurà, kann als
sàr wirksamer pâisoker und wirtsobakt-
liàer Vegsnzug Vmerikas und Rnglandg ân-
gesek-en werden. Vuk die einkaeks-te Rormel
gebraokt, lautet der Linn dieses Verzioktes:
vöntsokland söll seken, dass, -die Vestmäokte
liekeru, das-K à auk das iknen Xustàenà
verziokten, wäkrend die Russen uekmen und
weiterkin nur nekmen. Vn Verbekrak-t muss
ein so veränderte^ Verkaltsn die rus-sisoke

Metkodk' glatt entwerten, mögen nook wel-
bere «dsutseke Volkskongresse» aukgezogen
wsrdön, die angebliok die Interessen veutsok-
.lands vor der vondoner Konferenz vertreten
-säen, vas àuwoke Volk vornimmt zwar,
dass Molotow in Vondon diese Kongressleute,
zur vauptsaeke Kommunisten, anKören
wöllt-ei — es siokt dagegen, dass die Vngel-
-s-aoksen, und zwar diess Lvv.-veute, niokt
ankören wollten, dakür aker den Vblraasport
deutsoker Rabvlkon einstellen.

kvàrràV werden die Russen weiter-
kin die Xister«àrker ausbeuten und
dem Stsà nur das Minimum seines Ledarks
liekern. vie der österreiokisoken Virt-sekakt
auk àsv Veà zugekügten Lokäden sind
enorm und können durok den
VVä«, die Veubeu?eràA à Lâàp«,
niokt aus-gegiioken werden, vor Ltaat muss
de kaoto unkrsi bleiben', der Mangel an-
dauern, die Vtmospkäre kür die Kommuni-
sti-seke Rropaganda günstig bleiben. Vber:
vie Organisierung der Vrbeit just in Xisters-
dort durok die Russen kat bisker die notwen-
dige Vegeupropagauda besorgt. Resultat:
Kommuni-àok-s Katastropbe in allen öster-
reiediseksn V-swerksokakt-swaklen. Vm vnde
rsoknst man in den V3V. und in Kngland da-

mit, dass gerade das Veiterdauern der rus-
sisoken Vusbeutung die völlige vssiil-usio-

niorung der Kommunist iseli angekauokten
VrbGitermassiön bedeute, vanu läge auk dem

(Irunde des Vondoner Veiknaoktspak-etes so

-etwas wie die Vokkvung, die Russen körder-

ten säst au-k-s -beste das Vbdorrsn der Ideo-

logie, mit à -à den Ves-ten zu erobern
traokten.
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